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Abstract 

Die beiden bedeutendsten arabischen Philosophen des Mittelalters, Ibn Sīnā (lat. Avicenna) und Ibn Rušd 

(lat. Averroes), waren sich in vielerlei Hinsicht uneins. Beide liefern sehr unterschiedliche Antworten auf 

die bei Aristoteles aufgeworfene Frage nach dem Gegenstand der Wissenschaft Metaphysik und dem 

jeweiligen Zuständigkeitsbereich von Physik und Metaphysik – und Averroes kritisiert Avicenna in 

diesem Punkt heftig. 

Avicenna führt einen rein metaphysischen Gottesbeweis ein und konzipiert Metaphysik als die 

Wissenschaft, die Gott beweist und das Seiende als Seiendes zum Gegenstand hat. Für Averroes 

allerdings ist der einzig akzeptable Gottesbeweis der, den Aristoteles in Buch VIII der Physik vorstellt. 

Davon ausgehend entwickelt Averroes eine innovative und einflussreiche Theorie, mit der er die beiden 

widerstreitenden Aspekte Ontologie und Theologie vereinen und zeigen kann, inwiefern die Metaphysik 

gleichzeitig die erste Ursache und das Seiende als Seiendes untersucht. 
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